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Weihnachtsgruß aus dem UCCSH
Sehr geehrte Damen und Herren, 

wie Sie sehen, setzen wir unseren Newsletter des Universitären Cancer Center Schleswig-Holstein (UCCSH) 
als campusübergreifendes Onkologiezentrum des UKSH fort. Mit diesem Format möchten wir Ihnen die 
vielfältigen Arbeiten zum Aufbau des UCCSH und aktuelle Projekte darstellen, engagierte Personen vorstellen 
und Termine ankündigen. Diesmal steht das Clinician Scientist-Programm im Focus, mit welchem for-
schende Ärztinnen und Ärzte in ihrer Facharztausbildung gefördert werden. 

Wir wünschen Ihnen allen eine besinnliche und vor allem gesunde Weihnachtszeit und viel Spaß beim Lesen 
Ihre 

Prof. Dr. med.  
Claudia Baldus 

Prof. Dr. med.  
Nikolas von Bubnoff 

Prof. Dr. med.  
Anne Letsch 

UCCSH: Aktuelles
Seit Mitte Oktober ist die neue UCCSH-Webseite aktiv, auf welcher Patienten, Angehörige, Interessierte, Koope-
rationspartner und Wissenschaftler Informatives und Orientierendes über das UCCSH, unsere Leistungs- und 
Studienangebote, Wege zu uns und viele weitere Themen finden.     [www.uksh.de/ UCCSH]

Seit Oktober 2020 ist die Leitung des Onkologischen Zentrums am Karl-Lennert Krebscentrum Campus Kiel 
von Prof. Dr. med. Claudia Baldus auf Prof. Dr. med. Anne Letsch übergegangen. Stellvertretender Leiter des 
Onkologischen Zentrums Campus Kiel bleibt in bewährter Funktion Prof. Dr. med. Thomas Becker.

Am Onkologischen Zentrum des Campus Lübeck wurde aktuell das Zentrum für Hämatologische Neoplasien 
unter der Leitung von Prof. Dr. med. Nikolas von Bubnoff und unter der Koordination von PD Dr. med. Tobias 
Bartscht von der Deutschen Krebsgesellschaft erstzertifiziert.

Am 6. November 2020 fand die große UCCSH-Vollversammlung als Viko mit über 70 Teilnehmern statt, auf 
welcher sich alle Beteiligten ein umfassendes Bild von den Fortschritten in der Aufbauarbeit machen konnten. 

Neue Personen im UCCSH
Wer ist eigentlich Dr. rer. nat. Christina Schwitlick? 

                         Seit November ist Dr. rer. nat. Christina Schwitlick als campusübergreifende Koordinatorin 
Strategisches Studienmanagement tätig und koordiniert auch die Task-Force Klinische 
Studien. Fokus ihrer bisherigen Tätigkeit war das Projektmanagement im Bereich Design, 
Planung und Durchführung von Klinischen Studien nach Arzneimittelgesetz (AMG) bei der 
Immungenetics AG, nachdem sie 2015 in Neurobiologie an der Universität Magdeburg promo-
vierte. Nun freut sie sich, den Aufbau des Studienregisters, des Online-Portals Studienfinder und 

von Phase-1-Studien des UCCSH für Krebspatienten koordinativ zu unterstützen. Christina Schwitlicks Büro 
befindet sich am Campus Lübeck bei Prof. von Bubnoff in der Klinik für Hämatologie und Onkologie.

https://www.uksh.de/uccsh
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UCCSH Task-Forces: Mitmachen ausdrücklich erwünscht!
Um die vielfältigen Aufgaben des UCCSH gut zu koordinieren, bestehen im UCCSH sechs Task-Forces, die 
sich mit den Themen Forschung, Präzisionsonkologie, Datenmanagement, Klinische Studien, Patientenver-
sorgung und Outreach auseinandersetzen. Etliche Themen stellen Überschneidungsbereiche mehrerer Task-
Forces dar. In diesem Newsletter möchten wir Ihnen das Clinician Scientist-Programm vorstellen, welches die 
Arbeitsbereiche zweier Task-Forces berührt: Outreach (in Fort- und Weiterbildung) und Forschung. Im nächs-
ten Newsletter wird sich die Task-Force Forschung näher vorstellen. Für weitere Informationen und Kontakte 
zu den Task-Forces melden Sie sich gerne in der Geschäftsstelle des UCCSH über uccsh@uksh.de. 

UCCSH Topic 12/2020
Clinician Scientist-Programme und Geförderte in Kiel und Lübeck – ein großer Gewinn auch für die 
Tumormedizin 

Die Vernetzung von Forschung, Lehre und Krankenversorgung ist eine Kernaufgabe der Universitätsklini-
ken, die ohne forschende Ärztinnen und Ärzte nicht möglich ist. Um im klinischen Alltag Zeit für ehrgeizige, 
translationale Forschungsprojekte zu ermöglichen, mit denen Erkenntnisse aus der Grundlagenforschung in 
die Krankenversorgung übertragen werden können, haben die Medizinische Fakultät der Christian-Albrechts-
Universität zu Kiel und die Sektion Medizin der Universität zu Lübeck zusammen mit dem UKSH strukturier-
te Clinician Scientist-Programme ins Leben gerufen. In Kiel koordiniert diese Programme die „Clinician Sci-
entist Academy Kiel“ (Ansprechpartner: Prof. Kunzendorf ), in Lübeck die „Clinician Scientist School Lübeck“ 
(Ansprechpartner: Prof. Sadik). Die Programme ermöglichen eine verlässliche und strukturierte Facharztaus-
bildung sowie geschützte Forschungszeiten, am Ende steht die abgeschlossene Facharztausbildung und ide-
alerweise die erfolgreiche Habilitation. Es ist ein großer Gewinn für die Tumormedizin des UKSH an beiden 
Standorten, dass rund ein Viertel der Stipendiatinnen und Stipendiaten an krebsspezifischen Fragen forscht. 
Auf unserer Webseite stellen die Kieler und Lübecker Clinician Scientists, die an hämatologisch-onkologischen 
Fragestellungen arbeiten, sich und ihre Projekte kurz vor.  

Wichtige Termine
- �De facto Onkologie –Aktuelle Forschung: “Pancreatic cancer: moving forward, step by step?“ Referentin PD 

Dr. med. Marianne Sinn aus dem UKE am 02.12.2020 um 16 Uhr [link zum Flyer:               ]

- �Onkologie Forum SH: Monatliche Videokonferenzreihe zum Austausch und zur Stärkung des Onkologie-
Netzwerkes in SH jeweils mittwochs 16.12.20/17.2.21/21.4.21 um 16 Uhr*

*Viko-Link erhältlich über die E-Mail der UCCSH-Geschäftsstelle: uccsh@uksh.de

Newsletter Ausblick 
Topics der nächsten UCCSH-Newsletter: 

Task-Force Forschung und nationales Netzwerk Genomische Medizin Lungenkrebs (nNGM)   

Kontakt
Geschäftsstelle UCCSH: Alexandra Oatley, Andrea Canal: uccsh@uksh.de 
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